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Transforma	onen im Kulturbereich…

• Dynamik vs. pfadgebundene For!ührung

• Diskurs vs. Eigenlogik der Ins$tu$onen

• Relevanz des gesellscha'lichen Kontextes

• Infragestellen des ins$tu$onalisierten 

Tradi$onalismus

• Konzept vs. Schicksal (Lernende Organisa$on)

• Entwicklung einer Kultur des Auch-Au0ören-

Könnens

Transforma$on bedeutet 

methodisch:



Transforma	onen im Kulturbereich…

Transforma$onen v. a. durch:

- veränderte Nachfrage

- veränderte Erlebniserwartungen

- neue Bildungs- und Vermi6lungskonzepte

- neue Themen und Konjunkturen

- alterna$ve Akteure und Träger

- Prosperität der Kultur- und Krea$vwirtscha'

- veränderte regionale Strukturen (Gemeinden, Kreise u. ä.)

- veränderte finanzielle Lastenteilung



Transforma	onen im Kulturbereich…

Iden$tät der 
Kultureinrichtung



Transforma	onen im Kulturbereich…



Elemente einer strategischen Kulturpoli$k:

- Entwicklung strategischer Kulturkonzepte im Dialog mit den 

Bürger/innen:

- Was wollen wir bewahren/weiterentwickeln/hat iden$tätss$'ende 

bzw. bildende Kra'?

- Was fehlt oder müsste verändert werden?

- Was können andere besser erledigen?

- Erhebung eigener Daten und Nutzung aktueller Quellen

- Prüfen alterna$ver Betreibungsformen (Wirtscha'lichkeit)

- Konnexität zwischen Landes-, Regional- und kommunalen 

Konzepten

- Stärkung von Koopera$onen und Beziehungen


